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Experten-Workshop zeigt Herausforderungen 

für den Arbeitsmarkt in Steyr auf
Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl: "Strategisches Programm 

'Arbeitsplatz OÖ 2020' für Lebensqualität, Wachstum 

und soziale Sicherheit setzt auf regionale Inputs"
(LK) Zu einem Workshop trafen sich kürzlich Experten – Unternehmer, Sozialpartner und Politik – aus Steyr und Steyr-Land, um sich mit der Sicherung des Fachkräftebedarfs auseinanderzusetzen. "Oberösterreich setzt in der aktiven Arbeitsmarktpolitik auf Individualisierung und Regionalisierung – und bündelt im Strategischen Programm "Arbeitsplatz Oberösterreich 2020" dafür die Kräfte", sagt Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, auf dessen Initiative hin das Strategische Programm erarbeitet wird. 

"Wir brauchen eine regionale, individuelle und innovative Arbeitsmarktpolitik, um das Ziel Vollbeschäftigung erreichen und damit Lebensqualität, Wachstum und soziale Sicherheit in Oberösterreich bieten zu können", ist Sigl überzeugt. Für vier von fünf Unternehmen ist das Finden qualifizierter Mitarbeiter/-innen die größte Herausforderung der nächsten Jahre. 

Beim Workshop in Steyr, der von der Regionalmanagement OÖ GmbH (RMOÖ) in Kooperation mit den Sozialpartnern, dem AMS und der TMG durchgeführt wurde, haben sich die Teilnehmer/-innen daher intensiv mit dem Thema Fachkräftesicherung auseinandergesetzt. Die Zahlen im Bezirk belegen etwa, dass durch den Geburtenrückgang 2030 um rund sechs bis sieben Prozent weniger Arbeitskräfte zur Verfügung stehen werden als noch 2010. Aktuell läuft die Lehrstellenvermittlung auf Hochtouren. Hier gilt es, Angebot und Nachfrage zusammenzuführen.  Besonders deutlich hervorgekommen ist die Notwendigkeit einer qualifizierten Ausbildung. Denn der Anteil jener Arbeitslosen, welche höchstens über einen Pflichtschulabschluss verfügen, hat sich seit 1990 fast verdoppelt. Insgesamt liegt der Arbeitsmarktbezirk Steyr mit einer Arbeitslosenquote von aktuell 6,1 % (2011) deutlich über dem OÖ-Durchschnitt von 4,2 %. 

"Die Ergebnisse zeigen, wie wichtig es ist, dass sich die regional Verantwortlichen - AMS, Wirtschaftskammer, Arbeiterkammer, Schulen, Bürgermeister und Unternehmen - mit 'ihrem' Arbeitsmarkt auseinandersetzen, weil sie individuelle Strategien auf dem Weg Richtung Vollbeschäftigung brauchen. Die regionalen Inputs fließen in das Strategische Programm 'Arbeitsplatz OÖ 2020' ein, das im Juni vorgestellt wird", so das Resümée von Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl. "Die regionale Dimension zeigt sich besonders bei den Themen Standortentwicklung, Berufsinformation und Planung des Qualifizierungsbedarfs." 

Am Foto v. l.: Mag. Hubert Heindl (Leiter AMS Steyr), Engelbert Eckhart (ÖGB Steyr), Vbgm. Gunter Mayrhofer (Obmann WKO Steyr), Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, RMO-Regionalmanagerin Doris Hagspiel  Peter Guttmann (WKO-Obmann Steyr-Land)
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